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Beilage zu Rr . 131 - er Karlsruher Zeitung .

Deutschland .
)A DonderRench , 3 . Mai . ( Die Knibisbäder .)

Die Eisensäuerlinge und Kuranstalten des Knidis gehören be¬
kanntlich zu den ausgezeichnetsten von ganz Deutschland ; sie
nehmen denselben Rang ein , wie ihn ähnliche , als Pyr¬
mont , Spaa , Schwalbach , Driburg , Boklet , schon längst in
hohem Ruf stehende , von schriststellernden Aerzten geschaffen ,
einuehmen . Die Eigenthümer dieser Quellen und Anstalten
haben de« hohen Werth wohl begriffen , indem sie alle Opfer
und Mühen nicht scheuten , den Anforderungen der Zeit zu ge¬
nügen ; nicht minder wußte die großh . Regierung , das In¬
teresse und die Humanität wohl beachtend, auf mannichfache
Weise , namentlich auch durch vortreffliche Straßen , Postver -
hindungen und telegraphische Einrichtungen , die Frequenz die¬
ser Anstalten zu erhöhen . Dies Alles voraussetzend , beabsich¬
tige ich hier hauptsächlich einen Punkt hervorzuheben , der mei¬
nes Wissens noch niemals öffentlich besprochen wurde . Es ist
die Kurzeit für diese Kuranstalten .

Nach meinen Wahrnehmungen haben die Kurgäste eine
falsche Ansicht vom Klima des Knibis und besonders des
Renchthals . Man hält dafür , daß der Knibis und seine Thä -
ler sehr rauh und kalt sind und daß man daher erst in den
wärmsten Sommermonaten Juli und August sich in diese Thä -
ler begeben dürfe , um eine gute Kur zu machen . Nichts ist
falscher als diese Ansicht und diese Furcht . Wenn man sagen
darf , daß in dem Renchthal und sogar bis zu Griesbach , wo
der Knibis erst recht anfängt zu steigen , ganz warme Ge¬
wächse , wie Lignoois cstslps , lärioäenäron , kbus eotinus ,
zahme Kastanien , Nußbäume , die edelsten Obstsorten ,
Spargeln , Gurken , Melonen re . vortrefflich im Freien
gedeihen , so kann man doch nicht von einem rauhen und
kalten Klima reden wollen . Im Gegentheil , ein höchst
mildes Klima in Verbindung mit kräftigender GebirgS -
lufl herrscht hier , indem das Renchthal z . B . von Bergen um¬
schlossen ist, welche es gegen Norden vollkommen schützen.
Weil mau von falscher Ansicht ausgeht , so verschieben die Kur¬
gäste ihre Besuchszeiten auf die höchste Sommerzeit , und da
gibt es eine überhäufte Ansammlung in den Kuranstalten ,
welche manche Unbequemlichkeiten für die Kurgäste wie für die
Kurwirthe herbeiführt . Für manche Kurgäste ist gerade die
hohe Sommerzeit mit ihrer Hitze nicht zuträglich , indem die
äußere reizende Wärme zu der erregenden Wirkung des Eisen -
waffers hinzutritt und dadurch leicht eine Ueberreizung ent¬
stehen kann . Für solche Personen ist eine weniger heiße Zeit
zuträglicher .

Man kann mit sicherster Hoffnung , eine gute Kur zu ma¬
chen, besonders in den Bädern des Renchthals , schon Mitte
M a i beginnen und man kann sie bis gegen EudeOktober
austehnen . Natürlich ist stets der Charakter des Jahrgangs
zu beachten . Häufig ist das Frühsahr und der Herbst weit
milder und angenehmer als der Sommer , besonders pflegt
der September und Oktober bis gegen Ende meist sehr schön
und behaglich warm zu sein ; wenn Nebel das Land bedecken,
scheint die Sonne in diese höheren Thäler noch so lieblich und
freundlich , als man es nur wünschen kann .

Im Renchthal haben Petersthal und Freiersbach den Vor¬
theil des Besitzes mehrerer Quellen , so letzteres sogar einen
Schwefel - Eisensäuerling ; in Petersthal haben die Quellen
den größten Reichthum von Kohlensäure und den neuerlichst
durch Bunsen in den Quellen aufgefundenen metallischen Stoff
Lithivn ; zn diesen Eigenschaften kommen noch die Einrichtun¬
gen zu Douche -, zu Sturz - und Wellenbädern , zu Fichtenna¬
del - und Fichtennadel -Dampfbädern , Jnhalationszimmer und
Molken , wodurch diese Anstalt Alles besitzt, was man von
einer Trink « und Badeanstalt erwarten kann .

- - --

Donnerstag , V Juni L8VL.

Schweiz .
Bern , 3 . Juni . Die zurückgetretene Regierung von Genf

ist heute mit glänzender Majorität wieder gewählt worden .
James Fazy hat somit für die Affaire Marchand vollständige
Satisfaktion erhalten .

Italien .
* Rom , 31. Mai. Drei Fahrzeuge, mit falschen bour -

bonischen Geldstücken beftachtet , sind von Ripagrande
nach Amalfi abgegangen .

Vermischte Nächrichteu .
» Waldkirch , 31 . Mal . Mit bcür morgen den 1 . Juni in 'S Leben

tretenden Fahrtenplan für den «Jommerdienst haben wir alle

Ursache zufrieden zu sein ; namentlich ist es der Kurierzug abwärts , wel¬

cher in Denzlingen anhält , der « ns demselben erwünscht macht . Äs ist
nunmehr den Bewohnern und Geschäftsleuten des Elzthaks Gelegenheit
geboten , in einem Tag hin und her , sowohl nach Karlsruhe als Basel
zu kommen , und es bleibt in beiden Städten noch Zeit genug übrig , um
Geschäfte abschliehen z« können . Wir hlauben der Befriedigung unserer
Gegend mit der jetzigen FahrtenorVnunK mit einem Worte Ausdruck ge¬
ben zu müssen .

— Darmstadt , 1 . Juni . Gestern starb dahier der frühere Eigen¬
thümer und Redakteur des in Köln f. Z . erschienenen „Rheinischen Be¬
obachters -

, Professor vr . Bercht .
- Frankfurt , 2 . Juni . (Fr . ^ .) Ein klassisches Haus auf

deutschem Boden hat seinen Herrn gewechselt. Göthe 's Geburts¬
haus ( großer Hirschgraben Nr . 23 ) hi « ist durch Kaus aus dem Besitze
der Senator Rössing 'schenErben an eintn jungen Tapezierermeister über -

gegange « . Man bars wohl hoffen, daß des großen Dichter « Sludir -
zimmer , worin er den Götz von Berlichingen , Werther ' s Leiden u . A .
geschrieben , dem Besuche des Publi kumS in seiner Originalität erhalten
bleibt .

— Au « Nen - Caledonicn ist die gräßliche Nachricht in Paris
eingetroffen , daß der französische Schißskapilän Ernst Darnaud bei
einem seiner Slreifzüge den Menschenfressern in die Hände gefallen und
von denselben verzehrt worden sei .

— Furchtbarer Brand der Naphtha - Quellen in
P e n n s ylv an i e n . ( Buffalo Courier .) Als man vor einigen Ta¬
gen bei Tidona damit beschäftigt war , nach Steinöl ( Naphtha ) zu
bohren , drängte sich plötzlich ans dem Bohrloch » ein Oekstrom mit sol¬
cher Gewalt hervor , daß der Strahl 41 Fuß hoch über die Erde cm -
porstieg und an 70 Tonnen Naphtha in der Stunde herausnxilzte .
Ueber dieser Masse stieg da« Gas ( Benzin ) in Dampssvrm gleich einer
Wolke bis zu einer Höhe von 50 bis 60 Fuß empor . Sofort wurde
alles Feuer in der Nähe ausgelöscht , allein eine wohl 600 Schritte
entfernte Flamme , die nicht augenblicklich gedämpft worden war , ent¬
zündete das flüchtige Gas , und im Nu ward dadurch die Lust zn
einem einzigen Flammenmeer . Dadurch fing auch der aus der Bohr -
öffnung aussteigende Oelstrahl Feuer und verbreitete sich als eine
lodernde Fontaine in einem Umkreise von mehr als 100 Friß im
Durchschnitt , während die daraus hcrabsallenden Tropfen wie flam¬
mende Kugeln siedenden Oels herabstürzten , dergestalt , daß nun auch
die Erdoberfläche in Flammen stand , welche sich durch herunterträn -
selndes Oel immer weiter umher auSbreiteten .

Das war ein Anblick voll unbeschreiblicher Schrecken . Die uinste -
henden Menschen wurden haufenweise zu Boden geworfen oder weit
fortgeschlcudert , andere derselben entflohen , schrecklich verbrannt und
mit brennenden Kleidern , schreiend and vor Schmerzen jammernd ,
diesem Höllenpfuhl . Deutlich unterschieden entfernter Stehende im
Flammenschlund « vier menschliche Körper , die buchstäblich in dem sie¬
denden Oele gekocht wnrden . Ein Mann , der mit dem Graben einer
Rinne zur Ableitung des zu gewinnenden Oeles nach einer niedrig
belegenen Terrainstelle beschäftigt war , wurde aus der Stelle get ödtet ,
und man konnte sehen , wir er, sich üb « den Spalengrifs lehnend , von
dem gierigen Elemente verzehrt wurde . Mr . Rouse , der Besitzer meh¬

rerer Naphthagruben in dieser Umgegend , dessen Einnahmen zu mehr
als 1000 Dollars täglich angeschlagen werden , stand in der Nähe de«
Bohrloches und wurde über 20 Fuß weit fortgeschleudert , att der Aus¬
bruch ersolgte . Er vermochte doch noch , sich wieder anszurichten und
7 bis 8 Schritte davonzulaufen , als zwei Männer hinzusprangen , um
ihn aus dem Bereich « der Flammen fortzuschleppen und in ein in der
Nähe belegeneS Haus zu schassen. Mit Ausnahme der Strümpfe und
Stiefel war jeder Faden feiner Bekleidung verbrannt , die Haare , Au¬
genbrauen , Nägel und sogar die Ohren waren abgesengt und die Pu¬
pillen der Augen fast ganz verschwunden . In diesem entsetzlichen Zu¬
stande lebte er noch neun Stunden und hatte noch so viel Besinnung ,
daß er gleich nach der Katastrophe einen Beamten rufen ließ , um dem¬
selben seinen letzten Willen zu diktiren , wornach die Armen des Di¬
striktes mit 50,000 Dollars und jeder der beiden Leute , die ihn au «
den Flammen getragen hatten , mit 800 Dollars bedacht werden soll¬
ten , — allein ehe er daö Testament hatte unterschreiben können , wär
er schon verschieden .

Außer den Genannten wurden noch sechs andere Personen , die wir
nicht kannten ,̂ augenblicklich getödtet ; die Skelette von fünf Arbeitern
erkennt man deutlich innerhalb des FlammenkreiseS , und mehrere Fremde ,
die gekommen waren , um dem Bohren zuzusehen , werden vermißt .
Man meint , daß Manche , die sich ganz in der Nähe des Bohrloches
befanden , als der Ausbruch ersolgte , gänzlich verkohlt worden sind .
Bierunddreißig andere Leute erlitten theils schwere, theils minder ge¬
fährliche Brandwunden . Im nämlichen Moment , wo die Explosion
ersolgte , stand anch Alles in einem Umkreise von 3 - bis 400 Schritten
im Feuer ; alle Arbeiterschuppen , die Maschinenhäuser und Wohnun¬
gen waren auf einmal von Flammen umspannt , und der Kessel der
Dvbbsgrube , welcher an 400 Schritte von der Unglücksfiätte entfernt
liegt , flog unter fürchterlichem Geprassel in die Luft , wodurch der Ma¬
schinist WeSlay Skinner sofort den Tod fand . Dadurch erhielten die
Flammen der Bohröfsnung neue Nahrung , so daß um dies« Zeit dir

ganze Lust ein einziges Feuermeer bildete . Der Oelstrahl , welcher
indessen ununterbrochen 40 Fuß hoch aus dem Bohrloche emporstieg ,
erschien gleichsam wie eine fließende Gluthsäule , während da« Gas
über derselben im Umkreise von 100 Fuß lodernd und explodirend gen
Himmel wogte und mit seinen züngelnden Flammen die Wolken mo¬
mentan trennte .

Während der ganzen Zeit , wo dieser schreckenvolle Brand anhielt ,
war das Geprassel des Feuers und das Knallen der Entladungen so
stark , daß ein dämonisches Getöse vernommm wurde , wie wenn ein
Orkan oder Tornado in den Bäumen des Urwakbr « brantt . Die
Intensität der Flammen war so gewaltig , daß man sich denselben
nicht aus anbei lhalbhundert Fuß nähern konnte , ohne daß sogleich die
Kleider Feuer fingen , oder daß man sich Brandwunden zuzog . In
der Thal bot dieses großartige , aber auch grauenvolle Naturereigniß
eine Illumination dar , wie sie noch nie zuvor von menschlichen Augen
gesehen worden . Noch am anderen Tage wälzte sich das Oel fort¬
während arrs der Erde hervor , flammte aber auch eben so schnell auf
und überfluthete in einet Unmasse von , wie man meinte , 100 Ton¬
nen in der Stunde «ine ungeheure Fläche mit einem brodelnden und
glühenden Flammengusse . Der Berlust , den die Besitzer der Grube
durch dieses Ereigniß erleiden , lvird zu 20- bis 25,000 Dollar « täg¬
lich geschäht , und kein menschliches Wesen vermag es , den zerstören¬
den Glulhen Einhalt zu thun . Der Naphthastrom wird also fort -
brcnnen , bis der ganze Inhalt der Grube ausgebrannt ist. Keine
Feder und keine Zunge ist im Stande , das Grauenhafte dieser Schre - *

ckensszene und da « Großartige dieser Naturbegebenheit in ihrer ganzen
Erscheinung zu schildern . Nachbenannte Oelgruben mit zubehörigen
Maschinen sind durch den Erdbrand zerstört worden : die Wadsworth -
Grube , welche täglich 300 Tonnen Naphtha hervorbracht «, die Dobb » - ^
Grube von 250 Tonnen , die Van -Andons -Grube zu 100 Tonnen , die
Morians - Grube zu 250 Tonnen und die Hawley - und MerrikS -Grube
von etwa 2500 Tonnen täglicher Lieferung .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

1 .868 . Mannheim . ,

Feuetversichcluiigsbaiik f. Deutschland m Gotha.
Der Rechnungsabschluß der Bank für da « Jahr 1860 ergibt folgende Resultate :

Die Versicherungssumme ist von 650,647,120 fl. im Jahr 1859 gestiegen auf . . 700,203,000 fl.
die Prämien betrugen . . . 2,218,147 fl.
der Geschäftsüberschuß beträgt . . . . 1,632,760 fl.
und werden somit drei Viertel oder

der eingczahlten Prämien den Versicherten zurückvergütet .
Jeder Banktheilhaver empfängt diesen Antheil nebst einem Exemplar des Abschlusses von dem Agenten

seine« Bezirks , bei dein auch die ausführlichen Nachwcisungen zum Rechnungsabschlüsse zu jedes Versicherten
Einsicht offen liegen . ^

Diese erfreuliche » Resultate empfehlen die Bank abermals als emes der solidesten und billigsten Ber -
sicherung - institute , zu dessen Benützung für

Mobiliar -, Waaren - und HättserVersicherungen
hiermit ergebenst einladen :

Mannheim , den 25 . Mai 1861 ,
8L DIE .

Hauptagenten der FeuervetsichcrungSbank f. D . m Goch »,
sowie die Bezirksagente » :

Arhevdt LL Lvmy . VN Anr ^ rn ^ e , C . D . Mayer in Pforzheim ,
m in Notar Wallraff rn Rastatt ,E . Schlatter m Muhlbnrg . Max Reichert in Baden ,
I Schanz m Durlach , Karl Bender in Bühl ,
M . Erhard in Bruchsal , _ I . G . Schmidt in Kehl.

1 . 727 . Bad Griesbach
wird am 1. Juni wieder eröffnet .

Die kräftigen Eisensäuerlinge Griesbachs , mit Pyrmont und Schwalbach
auf einer Stufe stehend , besitzen die bewährtesten Heilwirkungen bei Blut -
und Nervenkrankheiten mit dem Charakter der Schwäche ; wozu die vor Win¬
den geschützte Gebirgslage und die durch Waldungen gereinigte Luft das
Ihrige beitragen . Die Räumlichkeiten , Anlagen , Bäder , Douchen und wirth -

schaftlichen Einrichtungen sind allen möglichen Bedürfnissen der verchrlichen
Kurgäste vollkommen entsprechend .

Monfch -Jockerst, Sadbesitzer.
i .899 . Die

Wachstuch - uud Ledertuch-Mrik io Lasnflatt
bringt hiedurch auf viele Anfragen zur Kenntlich , daß sie ihre Thätigkeit seit einiger Zeit begonnen hat
und vorzügliche Fabrikate besten « empfehlen kann .

1 .883 . Nr . 296 . Lörrach .

Wiesenthal -Bahn.
Gemäß Artikel 8 der Statuten hat der Vcrwal -

tungSrath festgesetzt , daß die weiteren Einzahlungen
auf den Aktien der Wiesenthal - Bahn all fol¬
genden Tagen stattfinden sollen :

fl. 50 per Aktie am 31 . August l. I .,
- 50 - - - 30 . November l . I . ,
- 50 - - - 28 . Februar 1862 .

Die Einzahlungen können stattfinden :
in Lörrach bei Hrn . C . R . Gebhard ,
- Schopfheim - - Gottschalk « Grether ,
- Basel - - Bischofs zu St . Alban ,

- - Ehinger K Comp . ,
- - I . Merian Forciert ,

- Paffavant S» Comp .,
- - I . Riggenbch ,
- - von Speier K Comp .,
- - ENrl . La Rocke Sohn .

Die Interims -Scheine sind bei der Bezahlung
beizubringen , um die ferneren Einzahlungen darauf zu
bescheinigen .

*

Auf der am 31 . August stattfindenden Einzahlung
ist der ZinS auf der 1 . Einzahlung von fl . 100 vom
10 . Septbr . 1860 bis dahin mit fl . 3 . 54 kr. in Abzug
»u bringen , so daß dir Einzahlung per Aktie noch fl . 46
6 kr. beträgt .

Der Jahreszins aus den schon liberirten Aktien kann
an obigen Orten am 10 . Septbr . bezogen werden .

Lörrach , den 28 . Mai 1861 .
Die Direktion der Wiesenthal - Bahn .

W . Geigy , Präsident .
M . Pflüger .

RlMrenersbach.
1 .926 . Meine Badanftalt ist vom I . Juni «n

wieder eröffnet .
Die salinischen Eisensäuerlinge Freyersbachs finden

ihre Anwendung vorzüglich bei Verdauungsfchwäche ,
chronischen Magen - und Darm -Catarrhen , Bleichsucht ,
Geschlechts- und Gebärmutterkrankheiten rc .

Die von Herrn vr . Schneyder neu analyfirte
Salzquelle eignet sich durch ihren Reichthum an Glau¬
bersalz für Trägheit der Darmftmkttouen , HLmorrhoi -
dalzustände rc.

Der alle Ruf der eismhaltigen Schwefelquelle wurde
durch die von Herrn vr . Schneyder ebenfalls auS -
geführte Analyse neu befestigt , indem letztere einen
beträchtlichen Gehalt von Schwefelwasserstoff nachweist ,und bewährt fich vorzüglich heilkräftig ,n Rheumatis¬
men , Lähmungen , Nervenleiden , chronischer Gicht und
Hautkrankheiten rc.

Durch die Erbauung der neuen Trinkhalle und der



darauf befindlichen Wohnungen bin ich in den Stand

gesetzt, allen Anforderungen , die man an einem Bade
nur machen kann , vollkommen zu entsprechen .

Täglich zweimalige Postomnibus - Verbindung zwi¬
schen hier und der Ersenbahnstativn Appenweyer .

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein ,
Bad FreyerSbach , im Mai 1861 ,

Börstg .

V.8 . Nr . 482 . Mühlhausem

Offene Branmeiftersstelle .
In eine gut eingerichtete , herrschaftliche Bierbrauerei

des badischen Seekreises wird ein tüchtiger , lediger
Braumeister gesucht , welcher das altbayrische Brau -

versahren theoretisch und praktisch vollkommen versteht
und eine Kaution von 500 fl . stellen kann .

Jährlicher Gehalt 50V fl . und Prozente des Rein¬

ertrag ».
Ber besonderer Qualifikation und günstigem Be -

triebserfvlg steht Aufbesserung in Aussicht .
Eintritt 1 . September d. I .
Bewerber haben sich unter Anschluß ihrer Zeugnisse

in frankirten Eingaben zu wenden an den Gräflich
von Langenstein

'schen Domänen -Jnspektvr Waltz in

Mühlhausen , Bezirksamts Engen .

V . 92 . Rastatt .

Haus - Versteige¬
rung .

Philipp Garnier , Bier¬

brauer auf der Rheinau , läßt am Samstag

den 8 . d . M . , Nachmittags 4 Uhr , im Gast¬

haus zum Karpfen dahier sein auf der Rhein¬

au gelegenes einstöckiges Wohnhaus mit Bier¬

brauerei , Scheuer , Stallung , Schopf , Schwein¬

ställen , Gemüsgarten , Hausplatz und Hof -

raithe , Haus Nr . 1 , neben Christian Zwiesel «

Hofer und dem Murgdamm , vornen Weg , hin¬

ten Stadtalmend , zu Eigenthum versteigern .

Rastatt , den 3 . Juni 1861 ._
0 .79 . Oberkirch .

Gasthaus Ver¬
kauf .

Das Gasthaus zum Badischen
Hos , inmitten der Stadt an der
Hauptstraße gelegen , ist aus der

Hand zu verkaufen .
Hierauf Refleklircnde wollen sich wenden an die Ei -

genthümerin

_ Atttorr Börfig Wittwe .
0 .4C Bruchsal .

Gasthaus - Verstei¬
gerung.

Aus der Verlassenschaft des
dahier verstorbenen Bürgers
und Schwanenwirths Wilhelm

Seiler wird am
Montag den 17 . d. M .,

Abends 8 Uhr ,
im hiesigen Rathhause nachbeschricbenes Gasthaus
derTheilung wegen öffentlich zu Eigenthum verstei¬

gert , wozu man Steigerungsliebhaber anmit ein¬

ladet , als :
33 Rthn . 56 Schuh Hosraithe , worauf eure

zweistöckige Behausung mit der ewigen Schild¬
gerechtigkeit zur Schwane , nebst Scheuer , Stal¬

lung , Keller , Kelter , in der Heidelsheimer Vor¬

stadt dahier , neben der Neugasse und Chirurg
Molitor 'S Wittwe . Anschlag . . 12,000 fl.

Bruchsal , den 1 . Juni 1861 .
Das Waisengericht .

F . Weber .
vckt . Heck , Rathschrbr .

0 .52 . Neunkirchen .

Steigerungs - An¬

kündigung .
In Folge richterlicher

Verfügung werden dem

Heinrich Veith von Neckargerach am
Dienstag den 25 . Juni d. J ., Vormittags 9 Uhr ,
im Gemeindehause in Neckargerach nachbenannte Lie¬

genschaften nnt dem Anfügen öffentlich versteigert , daß
der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag oder
darüber geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
1 .

Ein einstöckiges Wohnhaus an der Straße
nach Zwingenberg , neben Valentin Welcker
und Anton Gipp , tarirt . 250 fl .

2 .
25 Ruthen Gras - und Baumgarten hinter

dem Haus , neben Valentin Welcker und An¬
ton Gipp, . 50 fl .

3 .
2 Ruthen ' Dohlgarien , neben Karl Krämer

und Georg Senftlebcr , tarirt . 7 fl.
4.

14 ' /r Ruthen Acker im Oberseld , neben Se¬
bastian Veith und Christian Schreiber , . . 21 fl.

5 .
19 Ruthen Acker im Bannholz , neben An¬

drea » EhriSmann , - -
b

. 10 fl-

40 Ruthen Acker in der Bennweid Nr Flor ,
neben Johanne » Gröhl und Martin Schief -

serdeckcr, . 20 fl.
7 .

17 Ruthen Lißwiesm , neben Peter Veith
und Jakob Ludwig, . 34 fl.

8.
13 Ruthen Reingerten , neben Michael

Steps und Georg Neuer, . 10 fl-
Summa 402 fl .

Dem nach Amerika ausgewanderten Unterpfands¬
gläubiger Heinrich Niebergall von Neckargerach
wird auf diesem Wege von der Steigerung hiemit
Nachricht gegeben , mit der Aufforderung , den Betrag
seiner Forderung spätestens bis zum Steigerungstag
bei dem Vollstreckungsbeamten anzumelden , damit er
bei Verweisung des Erlöses berücksichtigt werden kann .
Hiebei wird auf 8 - 1023 Pr .O . aufmerksam gemacht ,
wornach die aus den Grund der Verweisung geschehende
Zahlung de» Steigerungspreises die Wirkung hat , daß
die zu versteigernden Güter von der Unterpfandslast
befreit werden .

Neunkirchen , den 5 . Mai 1861 .
Der VollstreckungSbeamtt :

Eötz , Notar .

7 .812. Gemeinde Sitze, »kirch , Amts Müllheim .

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von über 30 Jahre alten Grund - und Pfaudbuchseinträgeu.

In den Grund - und Unterpfandsbüchern zu Sitzenkirch befinden sich die nachgenannten Einträge zu Gunsten der angegebene » Gläubiger ,

deren Aufenthaltsort oder Rechtsnachfolger nicht ermittelt werden konnten , als :

Ordn .
Datum

Stelle des
Gerichtsprvt

Eintrags im
okoll bis 1824

Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort
des für kür de » Schuldners des Gläubigers

Zahl . Eintrags . Kä

Nr .

use .

Seite

Unter

Nr .

ofänder

Seite .

und seiner Rechtsnachfolger . und seiner Rechtsnachfolger .

1 . 12 . April 1810 , 123 292 Konrad Kaiser in Niedereggenen , Johl . Gempp Eheleute in Feuerbach ,
2 . 11 . Juli 1810 , 125 294 — _ Joh . Reinhard in Sitzenkirch , Blumenmüller Erben in Kandern ,
3 . 19 . August 1811 126 - — — David Bronner allda , Daniel Jäger , Wirth in Sitzenkirch ,
4 . 12 . Nvvbr . 1811 127 295 — — Joh . Georg Bräh allda , Joh . Georg Weiß allda ,
5 . - 128 296/8 — Derselbe , Martin Pendt und Margaretha Wcißin

allda ,
6 . 22 . Juni 1810 , 133 303 — Joh . Jakob Heß in Feuerbach , Jvh . Gempp Eheleute in Feuerbach ,
7 . 1 . - 1812 , 136 309 — — Georg Friedrich Kammüller in Kandern , Martin Kammüller alt Stabhalter in

Sitzenkirch ,
8 . 24 . - 1812 , 137 310 d — — Fritz Grether in Sihenkirch , Martin Heß in Feuerbach ,
9 .

10 .

30 . Juli 1812 , 138

139
142

311

I
-

Fritz Reichert allda ,

Joh . Dreher allda ,

Michael Sallmann Eheleute in Blan -

singen ,

Dieselben ,

11 . - 140 — _ Joh . Georg Weiß allda , Dieselben ,
12 . 143

145 r
- — Joh . Georg Dreher allda , Dieselben ,

13 . 144 _ Jvh . Georg Mäder allda , Dieselben ,
14 . - 146 - — _ M . Anna und Anna Maria Argast allda , Dieselben ,
15 . 8 . Juni 1813 , 149 313 David Brenner allda , Handlung Zahn und Ambühl ( Wohnort

fehlt ) auf Anweisung des Wirth » Da¬
niel Jäger in Sitzenkirch ,

16 . 27 . Scpt . 1813 , 150 314 — _ Joh . Leisin , Schuster allda , Friedrich Adolf Weber in Sitzenkirch ,
17 . 13 . Novbr . 1813 , 151 335 — — Anna Maria Kiefer und Joh . Jakob

Baier von Wies ,
Friedrich Leisin in Sitzenkirch ,

Jvh . Georg Brunner Eheleute allda ,

18 . 13 . April 1814 , 152 337 « — _ Joh . Georg Tanncr 'S Kinder allda ,
19 . 7 . April 1814 , 153 337/8 — _ Fritz Richert Wittib und Kinder allda , Daniel Jäger , Wirth , Eheleute allda ,
20 . 10 . Mai 1814 , 154 338 , _ . Magdalena Barbara Grether allda , David Bronner allda ,
21 . - 156 339 b — _ David Bronner allda . Fritz Richert Wittib allda .
22 . 21 . Juli 1814 , 157 341 « — _ Friedrich Leisin allda , Joh . Georg Tanner Erben allda ,
23 . - 158 — _ Joh . Jakob Jurd in Vogelbach ,

M . Barbara Lanner in Sitzenkirch ,
Dieselben ,

24 . 3 . Oktbr . 1814 , 159 — _ Karl Montigel in Hausen ,
25 . 8 . Oktbr . 1814 , 160 341b — — Margaretha Tauner allda , Joh . Nef in Sitzenkirch ,
26 . ohne Datum , 161 342 b — — Andreas Spohn in Kandern , Joh . Jakob Wohlschlegel in Feuerbach ,
27 . dto . 162 _ — Joh . Georg Schanzlin allda , Derselbe ,
28 . 3 . Oktbr . 1814 , 163 343 « — -- Joh . Reinhard Wittib , Anna Katharina

Kleinhanßin in Sitzenkirch ,
Fritz Löhler in Feucrbach ,

29 . 21 . März 1815 , 166 351 > — — Friedrich Leisin in Sitzenkirch , die Gant des Joh . Hauert und dessen
Frau Susanns Hüglin in Obereggenen ,

30 . - >67 352 « _ — Joh . Jakob Hüglin allda , Dieselbe ,
31 . r 168 - » Fritz Grether allda ,

Joh . Jak . Argast allda ,
Dieselbe ,

32 . r — Dieselbe ,
33 . r 169 — Jvh . Georg Mäder allda , Dieselbe ,
34 . - 170 352 b _ David Bronner allda , Dieselbe ,
35 . r 171 _ — Jakob Nußbaumer allda , Dieselbe ,
36 . - 172 _ — Fritz Richert Wittib allda ,

Karl Spohn , Schmied in Kandern ,
Dieselbe ,

37 . 18 . März 1815 , 173 353 « — — Joh . Jakob Kammüller Eheleute Gant
in Sitzenkirch ,

Dieselben ,38 . r 174 353 b Fritz Richert Wittib in Sitzenkirch ,
39 . - 175 d . David Bronner allda , Dieselben ,
40 . r 176 Joh . Dreher allda , Dieselben ,
41 . 1 . Mai 1815 , 177 354 , Logt Pendt allda . Joh . Müller Wittib in Sitzenkirch ,
42 . 16 . Febr . 1816 , 180 355 Joh . Leisin allda ,

Joh . Martin Schiene allda ,
Zoh . Martin Moser allda ,

43 . - 181 356 Kaspar Schiene Erben allda ,
44 . >5 . Febr . 1816 , 182 357 Joh . Michael Hummel Eheleute allda , Elisabeth » Tanner allda ,
45 . 3 . Mai 1816 , 183 358 _ Logt Peudl allda ,

Joh . Leisin allda ,
Job . Georg Mäder allda ,

47 . 4 . März 1816 , 185 360 Joh . Friedrich Sütterlin , Küfer in Tan¬
nenkirch , dessen Frau M . Barbar »
Tanner , sodann Jvh . Jakob u . Anna
Maria Tanner ,

48 . - 186 - — Vogt Pendt allda , Dieselben ,
49 . r 187 - _ Friedrich Leisin allda , Dieselben ,
50 . r 188 r _ Joh . Georg Weiß allda , Dieselben ,

Dieselben ,51 . - 189 361 _ David Bronner allda ,
52 . - 190 s _ Joh . Martin Moser allda , Dieselben ,
53 . - 191 362 — — Friedrich Leisin allda , Johanna Tanner , Gantmasse in Sitzcn¬

kirch,
54 . - 192 - — Jakob Pendt allda , Die elbe,
55 . - 193 - _ Joh . Georg Bräh allda , Die clbe,
56 . - 194 - _ Joh . Georg Mäder allda ,

Martin Schiene allda ,
Die elbe,

57 . - 195 363 — — Maria Barbara Tanner allda
eingetragen im Pfandbuch Bd . 1. S . 18 .

58 . 19 . August 1816 , 197 369 — — Friedrich Leisin allda , Joh . Fr . Sütterlin und Jakob L. Tan¬
ner in Tannenkirch ,

59 . 22 . Juli 1316 , 198 370 — — Mathias Lenz allda , Joh . Michael Hummel in Sitzenkirch ,

60 . 30 . Oktbr . 1816 , 199 372 Jak . Friedr . Bikel , Maurer allda , Derselbe ,
61 . 24 . Oktbr . 1816 , 200 373 Martin Pendt , Schuster allda , Derselbe ,
62 . 25 . Oktbr . 1816 , 201 - _ Joh . Pendt allda , Derselbe ,
63 . 30 . Oktbr . 1817 , 202 - . _ Joh . Georg Mäder allda , Derselbe ,
64 . 30 . Oktbr . 1816 , 203 374 _ Jak . Friedrich Bikel allda . Vogt Pendt allda ,
66 . 3 . Oktbr . 1817 , 208 377 _ Stabhalter Kammüller in Kandern ,

Joh . Leisiu , Schuster in Sitzcnkirch ,
Tobias Schanzlin Erben in Kandern ,

67 . 26 . Febr . 1818 , 209 - — Karl Mvntigel in Hausen und Michael

68 . 15 . Dezbr . 1817 , 210 380 Joh . Georg Adolf allda ,
Hummel in Egrinaen ,

Jakob Kammüller 's Gant in Sitzenkirch ,
69 . - 211 - Joh . Georg Dreher allda , Die clbe,

elbe,70 . - 212 - Logt Pendt allda , Die
71 . - 213 381 Friedrich Leisin allda , Die elbe,
72 . - 214 - Jakob Pendt allda , Die elbe,
73 . - 215 - Joh . Marlin Moser allda , Die elbe,
74 . - 216 S Joh . Jakob Hüglin allda , Die elbe,
75 . - 217 382 Joh . Georg Weiß allda . Die elbe.
76 . » 218 - Joh . Leisin allda , Die elbe,
77 . - 219 383 Fritz Grether allda ,

Joh . Georg Brch allda ,
Die elbe,

78 . r 220 - Die elbe ,
79 . 221 - Posthalter Reinau in Kaltherberg , Die elbe,
80 . 222 S Fritz Sütterlin in Tannenkirch , Die elbe,
81 . - 223 384 Studenwirth Spohn in Kandern , Die elbe,
82 . » 224 385 Daniel Jäger in Sitzcnkirch , Die elbe,

in Sitzenkirch ,83 . 3 . April 1818 , 226 386 _ Joh . Georg Weiß allda , Joh . Dreher
84 . 27 . Jan . 1818 , 227 - _ Studenwirth Spohn in Kandern , Friedrich Sütterlin in Tannenkirch ,
87 . 1 . März 1819 , 236 393 David Brunner in Sitzenkirch , Emanuel Korn in Egringen ,
88 . - 232 392 Daniel Jäger allda , Jakob Kammüller ' » Gant in Sitzenkirch ,
89 . S 233 S _ Joh . Dreher allda , Dieselbe ,
90 . s 234 - — Martin Pendt allda , Dieselbe ,
91 . - 235 393 _ Joh . Georg Mäder allda , Dieselbe ,
94 . 19 . Juni 1820 . 244 401 Daniel Jäger allda , Joh . Pendt allda ,
95 . 15 . Julr 1820 , 245 404 I — — Joh . Georg Adolf allda , Kristof Reichler Eheleute in Obereggenen ,

96 . 2 . Sept . 1820 , 246 405 — — Stadtwirth Andrea « Spohn in Kandern , Jakob Henn und Joh . Georg Schöpfern
in Feuerbach ,

97 . 11 . Nov . 1820 , 247 407 _ Christian Vechtel in Vogelbach , Fritz Grether in Sitzenkirch ,
98 . 3 . Febr . 1821 , 248 408 I — — Vogt Pendt in Sitzenkirch , Joh . Martin Mosn allda und Qnvsrion

Ganzmann in Kandern ,
99 . 26 . Dezbr . 1820 , 249 409 I _ Fritz Grether allda . Vogt Kogcr in Odereggenen ,

Jvh . Georg Henn Eheleute Gant von101 . 26 . Febr . 1821 , 251 414 I — — Joh . Kleis , Wirth allda ,
102 . - 252 - I — _ Joh . Georg Adolf allda . Feuerbach , . ^
103 . 13 . April 1821 , 253 415 ! Christine Susanns Jäger allda , Mathias Psunder m Feldberg auf An¬

weisung des Joh . Daniel Jäger in
Siyenkrrch ,
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Ordn .
Zahl .

Stelle des Eintrag « im
Gerichtsprotokoll bis 1824

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

des
Eintrags .

für
Käufe.

für
Unterpfänder .

Nr . Seite . Nr . Seite .

104 . im Februar 1821, 254 416 Marlin Meyer in Obereggenen,105. 21 . Novbr . 1821, 256 419 — — Christof Noth in Kandern ,106. 4 . Febr . 1822, 259 421 — — Jakob Friedrich Bikcl in Sitzenkirch,108. 8. Juli 1822, 262 423/5 — Karl Köllner in Obereggenen,
109. 2 . Sept . 1822, 263 429 — Joh . Georg Mäder in Sitzeukirch,
110. 6 . S -Pt. 1822, 264 430 Karl Köllner allda,111. 23 . Mai 1823, 268 438 — — Kronenwirth Fr . Klaiber in Kandern ,
112 . - 271 441 — — Karl Köllner in Sitzenkirch,
113 . 25 . August 1823, 272 443 _ _ Joh . Georg Weiß allda,114 . 1 . Sept . 1823, 273 444 — — Karl Köllner allda.115 . 12. Febr . 1824. 274 445 — — Joh . Dreher allda,118. 17. August 1812, — — 8 15 d Joh . Georg Bronner Eheleute allda,
120. 5. Dczbr. 1814, — — 17 27 s David Bronner allda,

Grundbuch . Pfandbuch .
Band . Seite . Band . Seite .

12S. 8. Juli 1824, I. 31/35 I. 11 Karl Köllner allda ,

130. - - - - - Joh . Dreher, Richter allda,
131. - - - - - Jak . Friedrich Bikel allda,
132 . - s Joh . Georg Mäder allda,133 . - - - Joh . Georg Johner allda,134 . r - « - - Johann Grether allda,135. 9 . Juli 1824, 37 * 12 Joh . Georg Adolf allda,

136 . 11 . Juli 1824 , 39 12 Christian Bächtel in Vogelbach ,137 . 27. Nvv . 1824, - 45 - 13 Anna Maria Argast in Sitzenkirch ,138 . 24 . Jan . 1825, - 49 — — Jakob Heß, Accisor in Riedlingen ,139. 19. April 1825, - 51 I . 1b Joh . Georg Weiß, Bauer in Sitzenkirch,140 . 8. Juli 1825, 53 - 16 Joh . Jakob Mahler , Schaffner in Feuer-

141. - - 55 - 17 Joh . Georg Geugelin , Bauer in Egringen ,
142. - - 57 — — Fritz Wagner , Weber in KLSacker,
143. 14. Novbr . 1825, - 59 I . 17 Fritz Grether , Bauer in Sitzenkirch ,
144 . - 60 Joh . Breh , Bauer allda,145 . - 61 - - Joh . Leisin , Schuster allda,146 . 18. April 1826, - 63 - 22 Joh . Georg Mäder allda,147 . - 64 S Friedrich Leisin allda,148. » - s Joh . Pendt , alt , allda,149 . - - 65 - - Joh . Friedrich Richert allda,150. - 66 s Anna Argast allda,157. 16. Mai 1827, - 77 29 Stabhaltcr Kammüller und alt Bürger -

Meister Müller in Kandern ,158. 12. Septbr . 1827, - 80 - 30 Joh . Georg Dreher , Bauer in Sitzen-

160 . 6 . Febr . 1828, - 85/87 Joh . Georg Johner , Schuster allda,161. 15. März 1828, 92 I. 59 Friedrich Adolf, Rechner allda.

162. 7. August 1823, - 97 Joh . Kleis , Engelwirth allda,163 . 24. Novbr . 1828, - 101 I . 31 Joh . Breh , Bauer allda,164 . 23 . Dezbr. 1828, - 105/7 32 Jak . Fr . Pendt , Bauer allda,165 . - r - S Joachim Muser , alt , Vogt in Auggen,168. 7 . März 1829, - 116 - 42 Joh . Fr . Richert , ledig , in Sitzenkrrch ,171 . r 162 _ — Jak . Fr . Bikel, Maurer allda,178. 13. März 1830, - 174 I. 53/54 Joh . Pendt , jg ., Dreher allda,
179 . - - 176 - 54 Joh . Georg Weih in Kandern ,

180 . 178 - 55 Joh . Georg Mäder , alt , in Sitzenkirch,193 . 1 . Juli 1824. — __ - 4/6 Jakob Baicr Eheleute allda,194 . s — _ - 6/8 Martin Pendt , Bauer allda,206 . 22 . März 1826, — — - 20 Jakob Heß in Feuerbach,207 . 15 . April 1826, — _ 21 Joh . Lenz in Vogelbach ,211 . 8. Febr . 1827, — — - 26/27 Joh . Georg Brunner ' s Erben , alt Fritz
Kiefer'S Kinder in Sitzeukirch,218 . 26 . Jan . 1829, — — 40 Blumenwirth Friedr .Klaiber in Kandern ,224 . 1 . Sept . 1829, — — - 45/50 Joh . Breh Eheleute in Sitzeukirch als
Pfründgeber ,225 . 2. Sept . 1829, _ _ I - 51 Dieselben,232 . 12 . Juni 1830, — 60 Joh . Friedrich Reichert allda,233 . 25 . Sept . 1830, — — ! - - Joh . Georg Gisin in Feldbcrg,

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Joh . Pfunder 's Gant in Niedcreggenen̂
Theodor Roth's Gant in Kandern ,
Wagner Jakob Oßwald Gant allda,Daniel Jäger alt und Christine Susanns

Jäger in Sitzenkirch,
Vogt Pendt allda,

Joh . Jakob Kammüller Eheleute allda,
Waisenrichter Schmidt Erbschaft ii

Kandern ,
Joh . Hanert in Obereggenen,
Martin Fuchs, Vogt in Tannkirch,
Stadtwirlh Andreas Spvhn in Kandern ^Friedrich Leisin in Sitzeukirch,
Frau Pfarrer Vestin in Basel , resp.j

Pfarrer Krey in Tüllingen ,
Friedrich Leisin und Fritz Grether als !

Pfleger der Fritz Reichert's Kinder in!
Sitzenkirch,

David Bronner 's Erben allda,

Dieselben ,
Dieselben ,
Dieselben,
Dieselben,
Dieselben,Martin Nutzbaumer Wtb. u. Joh . Giß ,

ledig , in Laufen , resp . auf Anweisung
Handelsmann Bark Wtb . in SalzburgsFritz Wagner von Käsacker,Jakob Argast, Kreditoren in Sitzenkirch,Christian Heß in Riedlingen ,Fridolin Slrübin in Obcrcggenen,Anna Maria Gempp von Tannenkirchund Aktuar Gempp in Lahr,Joh . Martin Moser, Bauer in Sitzenkirch,Namens der Tanner ' schen Erben allda,Philipp Reinhard jg. , Bauer in Vogelbach,

Jakob Friedrich Nußbaumer in Sitzen¬
kirch,

Derselbe ,
Derselbe ,

Joh . Jakob Argast Gant allda,
Dieselbe ,
Dieselbe ,
Dieselbe ,
Dieselbe ,

Obermüller Karl Fr . Müller 's Gant in§Kandern ,
Martin Siegin , Vogts Sohn , in Tan

nenkirch ,
^

Joh . Johner , Pflegschaftin Sitzenkirch,SchusterJoh . Leisin Eheleute allda, respauf Anweisung Friedrich KühnholzlKinder lr . Ehe allda,
Joh . Reichert, Bauer in Lipburg,Friedrich Leisin , Bauer in Sitzenkirch,Joh . UlrichDins« Wtb . Gant in Auggen,

Dieselbe , !
Emanuel Hornung Eheleutein Egringen, !
Joh . Reichert, Bauer in Lipburg,GemeindeSitzenkirch , resp . durch SessionKarl Köllner allda,
Ernst Kammüller'r Erben in Kandern ,als : Ernst Friedrich, Karl , Joh . Jakob ,Maria Barbara und Ludwig FriedrichKammüller,
Joh . Reichert , Bauer in Lipburg,
dl. Stählin , junior , in Basel,
Herr Stählin in Basel,
Frau Pfarrer Tüll» in Feldberg,
Joh . Jakob Roser in Wambach,
Pfarrer E . CH . G . Krey in Tüllingcn ,

Zielwirth Joh .GeorgMüllerin Grenzach,!
Katharina Bronner , blödsinnig, in Si -s

tzenkirch als Pfründnehmerin ,
Dieselbe ,

Joh . Jakob Reichert allda,
Joh . Georg Hagln in Feldberg,

Betrag
der

Forde¬
rung .
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30j Gleichstellungsgeld.
richterliche« Urcheil.

Gläubiger oder ihre etwaige Rechtsnachfolger die Aufforderung , die bezeichnten Einträge, wenn solche noch Giltigkeit baden , binnen sechsMonaten erneuern zu lassen , widrigenfalls solche auf Grund des Art. 4 des genannten Gesetzes gestrichen werden würden.Sitzenkirch, den 27. Mai 1861.
Das Pfandgericht. Der Berichtigungskommissär .Leisin , Bürgermeister

L

V.78 . Dürkheim .

Versteigerung von Weinsteinsa -
brik Apparalen zu Dürkheim in

der Pfalz.
Montag den 17 . Juni nächsthin und am

folgenden Tage , jedesmal um 8 Uhr des Mor¬
gen« »«fangend , zu Dürkheim in der Weinsteinfabrik
assen die Gebrüder Tillmann von da sämmtliche

Apparate der Dürkheimer Wcinsteinfabrik gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigern, als :

2 große Dampfkessel , 5,85 lang und 1,05 breit , 2
kleinere ditto, der eine 3,60 lang und 0,85 breit und
der andere 3,40 lang und 0,85 breit, — einen eisernen
Wasserbehältervon 1200 Liter Gehalt , 41 eichene Bot¬
tich« von je 330 Liter Gehalt , mit verzinntem Kupfer
ausgefüttert , sehr stark mit Eisen beschlagen , mit dop¬
pelten Senkböden , Caoutschuk - Verdichtungsringen ,
messingenen Muttern undHahnen und kupfernen Ver-
bindungsröhren .

Diese Bottiche, welche einem Druck von über eine
Atmosphäre widerstehen und parthienweise benützt wer¬
den können, da ein jeder von dem andern leicht ge¬
trennt werden kann, eignen sich besonders zur Brannt¬
wein- und Spiritusfabrikation , zu Verdrängungs¬
apparaten und sonstigen Fabrikzwecken .

Ferner 16 Bottiche von je 1400 Liter Gehalt , sehr
stark mit Eisen beschlagen , einem Druckvon 1'/, Atmo¬
sphären widerstehend , mit messingenenHahnen und
kupfernen Röhren , welche sich zur Brennerei und
Weinsteinproduktion sehr gut eignen ; 16 Ständer von
U1400 Liter, und 11 ditto von je 5000 Liter Gehalt ,

welche zur Kristallisation verwendetwurden ; eine Ma -
nege, 2 rotircnde Pumpen , 4 eiserne Pumpen , 2 Brü¬
ckenwagen von 30 Zentnern , eine ditto von 10 Zent¬nern Tragkraft , eure Malzdarre , eine Riebel- und
Schneidmaschine, sowie noch sonstige Apparate.

Endlich 100 Fuder 1856er und 1857er Trösterbrüh,für Essigsieder und Branntweinbrenner sehr geeignet(enthält 5 '/ - °/u Alkohol) .
Am ersten und , wenn nöthig , am folgenden Tage,

Vormittags , kommen die verschredenen Apparat « , und
zuletzt am 2ten Tag « die Trösterbrüh zum AuSgebote .

Dürkheim , den 2 . Juni 18-61 .
Martini , kvnigl . Notar .

1 .993 . Nr . 1050. Stockach .
Pferdevrrsteigerung.

Dienstag den 11 . k. Mt «. , Vor¬
mittags 11 Uhr , werden vor dem hiesigen Domä¬
nenverwaltungsgebäude 10 im Amtsbezirk Stockach
verstellte Militärpfcrde , und zwar :

1 Fuchs, Stute , 11 Jahre alt ,1 Rapp , Wallach, 12 Jahre alt ,2 braune Wallachen, dto .,1 Schimmel , Wallach, dto.,1 Braun , Stute , dto.,1 , Wallach, 13 Jahre alt ,1 Fuchs, „ dto-,1 Rapp , . dto . ,1 Braun , . 14 dto.,
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert.

Stockach, den 31 . Mai 1861.
Großh . bad. Domänenverwaltung .Welte .

Jäger , Notar .
0 .49 . Lörrach .

Pferdeversteigerung.
_ Die auf Samstag den 8. d. M . ausge¬schriebene Versteigerung von neun Militärpferden wirdanmit zurückgenommen und Tagfahrt zur Vornahme

derselben auf
Mittwoch den 12 . d . M .,

Vormittag « 10 Uhr ,im Gasthaus zum Pflug in Schopfheim anberaumt .
Lörrach , den 3 . Juni 1861.

Großh . bad. Obereinnehmcrei .
0 .56 . Karlsruhe .

pser-eversteigerung.
Nächsten Montag de« 10 . d. M .,Bormittags IO Uhr, werden im diesseitigen Kasern-

hofe 12 auf das Land verstellte Dieuftpferde
gegen Baarzahlung Lssentlich versteigert.

Karlsruhe , den 4 . Juni 1861 .
Verrechnung des ( 1 .) Leid -DragonerregimentS .

1-998. Stadtgenleinde Durlach .Gras -Verkauf
von Gemeinde - und Almend-Wiesen

pro 1861.
Einladung .

Dienstag den 1 l . Juni : die Wiesen aus der Plattund hinter Aue, Mastweide, Gänsweide , Hummel -
Wiesen, Apothekerstück , Reiherplatz , Hinterwiesenlink« und recht » der Karlsruher Straße , da» neue
oder Kleestück und die Plottcrwiesen ; 160 Morgen .

meilriomy oen «u Zum : oie rurzcn wrucre ausdie Pfinz , die Nachtweidwiesen an der Pfinz , das
Tränkbühl , die Hegwiesen und die ThvrwartSwie -
scn ; 182 Morgen.

Donnerstag den 13. Juni : die Neuwiesen; 120
Morgen .

Freitag den 14. Juni : die Zimmerplatzwiesen , die
Wiesen von der Nachtweide am Entenkoh zwischenden Gräben , die Wiesen aus der Tagweide und die
Kuhweidwiesen; 110 Morgen.

Samstag de» 13. Juni , Nachmittags: dieBrüch-
leinswiesen; 17 Morgen.

Montag den 17. Juni : die Wiesen im Füllbruchauf die Pfinz , das untere mittle Stück , das Ein -
holdwäldlein und das obere mittle Stück ; 112
Morgen .

Dienstag den 18. Juni : das große Hasenbruch ,die Füllwiesen, der Rockenbühlweg , die Rockenbühl¬wiese und das Götzenstück ; 84 Morgen .Mittwoch den 19 . Juni : die Wiesen hinter dem
Elfmorgenbruch , das Dvrnwäldlcin und die Speck-
wicsen ; 126 Morgen.
«IW " Sollte Regenwettrr eintreten , so lei¬det — wenn dasselbe nicht anhaltend und starkist — die Versteigerung keine Unterbrechung .Anfang Morgens 7 Uhr und Nachmittags

1 Uhr .
Steigerungsbrdingnngr « .1 ) Der Kaufpreis für Gemeindewicsengras ist aufMartini d. I . zu bezahlen .2) DerKaufpreiS de«Almendwiesengrase» ist läng -

sten - bis zum 30 . Juni d. I . auf Anwei¬
sung de« Bürgermeisteramts zahlbar . Wer ohnedies« Anweisung zahlt, läuft Gefahr , nochmals
Zahlung leisten zu müssen .3) Als Käufer wird nicht zugelassen :
« . wer nicht im Stande ist , sogleich einen zah¬

lungsfähigen Bürgen und Selbstschuldner zustellen ;
b . wer seine am 1 . Januar b. I . verfallenen

Schuldigkeiten zur Stadtkasse noch nichtentrichtet hat.4) Nachlaß am Kaufpreis wird nicht gestattet , der
Käufer übernimmt vielmehr alle gewöhnlichenund außergewöhnlichenZufälle.

Durlach , am 30. Mai 1861.
Der Gemeinderath.

Wahrer .
_ _ Siegrist .0 .25. Pforzheim . ( Holzversteigerung . )Aus Domänenwaldungen diesseitigen Forstbezirks wer¬den versteigertbis

Mittwoch den 12 . Juni 1861 ,in dem Distrikt II . 1. Vogelheerdt und II . 10. Kirchen¬
acker :

18 Stämme Nadelholz-Flvßholz, 212 Stämme Tan¬nen - und Lerchen- Bauholz , 1196 Stück Nadelholz-
Sägklötze, 83 Stück Nadelholz -Bauholzstangen, 7 Ei¬
chenklötze und 1 Eichenstange ;

ferner iu verschiedenen Distrikten und Abtbeilungendas Ergebniß an Windfallholz und Dürrholz mit97 Stämme Nadelholz- Bauholz, 573 Stück Nadel -
Holz-Sägklötze, 66 Stück Nadelholz-Bauholzstangenund 2 Eichenklötze.

Die Zusammenkunft ist Morgens um 10 Uhr aufdem Seehause.
Pforzheim , den 2. Juni 1861.

Großh . bad . BezirkSfvrstei .
v. Davon «.

1 .879. Nr . 286 . Gengenbach . (Holz -, Fich¬tenrinde - und Harzversteigerung .) Aus demDomänenwalddistrikt „MooSwald" werden versteigertMontag den 10 . Juni d . I . , Vormittags 9 Uhr,im AnkerwirthShausezu Fabrik Nordrach:1179 Sägklötze , 64 Bauholzstämme , 340 KlafterScheitholz, 350 Stück Bengclwellcnund mehrere LooseSchlagraum . Sämmtliche» Holz ist Nadelholz.Hierauf erfolgt die Versteigerung des diesjährigenErgebnisse » an Fichtenrinde und Harz aus dem glei¬chen Distrikte.
Gengenbach, den 29. Mai 1861.

Großh . bad . Bezirksforstei .
H . Bernhard .1 .922. Nr . 323. Müllheim . ( Holzverstei -gerung .) Aus den diesseitigen Domänenwaldunqcnwerden öffentlich versteigert

Dienstag den 11 . Juni l . I . ,in den Distr . Hörnlc, Au, Delberg und Sirnitz :76 Eichen , Nutzholzstämme , s 2243,3 C.Fuß ,19 Klftr . eichenes Rebsteckenholz,8 '/r Klftr . eichenes Klotzholz,26'/ , Klftr . eichenes Prügelholz,8V, Klftr . buchenes Klafterholz und 100 bucheneWellen .
Die Zusammenkunft ist Morgen« 8 Uhr im Distr .Hörnle auf dem Schlage.
Müllheim, den 27. Mai 1861.

Großh. bad . Bezirksforstei .
Will .1 .989. Nr. 1172. Pforzheim .

Eisenbahnbau von Pforzheim
nach Mühlacker.

Htsst.tllung der Erdarbeiten auf der BahnstreckevonPforzhenn brs zur württembergifchenLandesgrenzeauf öen Gemarkungen Pforzheim, Eutingen und Nie-fern soll m 3 Loosen im Soumission- wege vergebenwerden.
Der Anschlag für die einzelnen Loose ist folgender :lurLoo « , . 24 .151 fl.' - " . 34,767 fl.- - Ul. 48,071 fl.

. . . Zusammen 106,989 fl.Wir laden hiermit die Herren Bauunternehmer ein,ihre Angebote hierauf nach Prozenten des Voranschlag»bi» Samstag den 15 . d. M .,
Vormittags 11 Uhr,auf dem Bureau Unterzeichneter Stelle , woselbst auchdie Bedingungm , Kostenüberschläge und Pläne einge-

sehcn werden können , versiegelt und mit der Aufschrift. Uebernahme von Erdarbeiten"
versehen , cinzureichen.Dabei wird noch bemerkt , daß die Uebcrnehmer überihre Tüchtigkeit und Erfahrung in der Ausführungdieser Arbeiten Zeugnisse beizubringen und auf Ver¬lange» eine Kaution von 5 Prozent der Akkordsummeals Sicherheit oder einen der Baubehörde als solventbekannten inländischen Bürgen zu stellen haben.Pforzheim, den 1. Juni 1861.Großh. bad. Eisenbahnbau-Jnspektion .

Warnkönig .1 .949 . Nr . 889 . Waldshut .
Cisrnbahnban von Watdrtznt »ach Konstanz.Herstellung von Dohlenbauten .Nachgenannte, auf den Gemarkungen Gurtweil undThrengen auSzusührrndeArbeitsleistungen werdm

Mittwoch , den 12 . Juni ,



ver-

kr .

ul

Nachmittags 3 Uhr ,
im Gasthaus zum Ochsen in Thiengen öffentlich
steigert werden :

I . Loos . Maurer - und Stem -
hauerarbeit zu 4 Dohlen im Schlücht-
thale , im Anschläge von . . . . . 5273 fl .

II . LooS . Desgleichenzu 4 Doh¬
len auf Gemarkung Thiengen , im ,
Anschläge von . 1445 fl. 46 kr.

III . Loos . Maurerarbeit zu 9
-Dohlen , im Anschläge von . . . 1597 fl . 52 kr.

Summa . 8316 fl . 38 kr .
Tüchlige , mit allem nölhigen Geschilv versehene

Bauunternehmer , welche im Stande sind , eine baare
Kaution von etwa zehn Prozent des Anschlages zu Irr¬
sten , werde » zu der Verhandlung mit dem Bemerken
eingeladen , daß Pläne , Uebcrfchläge und Bedingungen
auf dem Baubureau an der Schlucht zur Einsicht auf¬
gelegt sind .

Waldshut , den 31 . Mai 1861 .
Großh . bad . Eisenbahnbau - Juspektion .

Diez .
0 .1 . Saarbrücken .

Die Lieferung von 200 Kohlenwagen » 200 Sentner
Tragfähigkeit , und zwar :

100 Stück mit eisernen Langbalken und
100 Stück mit hölzernen Langbalken,

in vier Loosen von je 50 Stück , soll im Wege der
öffentlichen Submission vergeben werden.

Die Offerten sind mit der Aufschrift :
„Submission zur Lieferung von Kohlenwagen"

bis zum Submissions -Termine am
Dienstag den 18 . Juni I8K1 ,

Vormittags 10 Udr,
versiegelt und postfrei an uns cinzureichen , wo diesel¬
ben in Gegenwart der persönlich erschienenen Sub¬
mittenten eröffnet werden sollen . Später eingehende
Offerten bleiben unberücksichtigt.

Die Lieferungsbedingungen und Zeichnungen sind
in unserm hiesigen Geschäftslokale einzuschen , auch
werden Exemplare derselben auf portofreie Gesuche
mitgetheilt .

Saarbrücken , den 31 . Mai 1861 .
Königliche Eisenbahn - Direktion.

0 .3. Saarbrücken .

Die Lieferung von 400 Satz Achsen mit Rädern zu
Kohlenwagen soll in vier Loosen s 100 Stück im Wege
der öffentlichen Submission vergeben werden.

Die Offerten sind mit der Aufschrift:
„ Submission zur Lieferung von Achsen mit Rädern "

bis zum Submissions -Termine am
Dienstag den 18. Juni 1861 ,

Vormittags II Uhr,
versiegelt und postsrei an uns einzureichcn, wo diesel¬
ben in Gegenwart der persönlich erschienenen Sub¬
mittenten eröffnet werden sollen . Später eingehende
Offerten bleiben unberücksichtigt.

Die Lieferungsbedingungen und Zeichnungen sind
in unserm hiesigen Geschäftölokale einznsehen, auch
werden Exemplare derselben auf portofreie Gesuche
mitgetheilt .

Saarbrücken , den 31 . Mai 1861 .
Königliche Eisenbahn -Direktion.

11.5 . Saarbrücken .

, 0 !

Die Lieferung von 800 Stück Gußstahltragfedern zu
Kohlenwagen soll in vier Loosen » 200 Stuck öffentlich
im Wege der Submission vergeben werden.

Die Offerten sind mit der Aufschrift:
„ Submission zurLieferung von Gußstahltragfedern "

bi« zum Submissions -Termine am
Dienstag den 18. Juni 1861 ,

Vormittags 12 Uhr,
versiegelt und postfrei an uns einzureichen , wo diesel¬
ben in Gegenwart der persönlich erschienenen Sub¬
mittenten eröffnet werden sollen . Später eingehende
Offerten bleiben unberücksichtigt.

Die Lieferungsbedingungen und Zeichnungen find
in unserm hiesigen Geschäftslokale einzusehen, auch
werden Exemplare derselben auf portofreie Gesuche
mitgetheilt .

Saarbrücken , den 31 . Mai 1861 .
Königliche Eisenbahn -Direktion.

1 .967 . Nr . 6355 . Rastatt . ( Vorladung . )
In Sachen Kaufmann Ernst Birn still in Rastatt
gegen Joseph Herz Kinder von hier, Pfandstrich be¬
treffend, hat Kläger vorgetragen , daß er das Haus da¬
hier am Eck der LpceumSgasse und der Hauptstraße ,
ferner den Garten am Eck der Herrenstraß« und En¬
gelgasse aus der Erbschaft seines Vaters erworben, daß
dieser die Liegenschaften im Jahr 1827 aus der Verlas¬
senschaft des Philipp Hover gekauft habe , und daß
von diesem her auf den bezeichnten Liegenschaften zu
Gunsten der Beklagten laut Unterpfandsbucheintrag
vom 9. April 1824 . im renovirten Unterpfandsbuch
Nr . 399, S . 230 , eine Unterpfandslast haftet , welche
längst erloschen ist , weßhalb beantragt wird , die Be¬
klagten , deren Aufenthalt unbekannt ist, nach öffent¬
licher Vorladung zur Streichung zu verurtheilen .

Beschluß .
Zur mündlichen Verhandlung auf diese Klage wird

Tagfahrt auf
Dienstag den 30 . Juli 1861 ,

Vormittags 9 Uhr,
anberaumt , und die Beklagten werden dazu mit dem
Androhen vorgeladen , daß bei ihrem Ausbleiben die
Klagbehauptunaen für zugestanden und di« Einreden
für versäumt erklärt würden .

Die Beklagten haben bis zur Tagfahrt einen ge¬
meinschaftlichen Gewalthaber zum Empfang der ge¬
richtlichen Beschlüsse zu bestellen , da diese sonst durch
Anschlag an die Gerichtstafel eröffnet würden.

Rastatt , den 27 . Mai 1861 .
Großh . bad. Amtsgericht.

K L r ch e r.
0 .43. Nr . 3271 . Kenzingen . ( Aufforde¬

rung .) Theodor Schmidt von Endingen hat Na¬
men« seiner Ehefrau , Sophie , geb. H err , dahier vor-
»etragen : Seiner Ehefrau seien auf Ableben ihrer
Mutter Theresia H err , geb. Baumann , in Endin¬
gen bei der hierauf gepflogenen Erbtheilung ein halber
Morgen Wiesen auf den Bruckmatken, theilweise in
Hecklmger und theilweise in Kenzinger Gemarkung ,
neben Joseph Langenbach und Gemerndegut Hecklin -

en, und Vr Morgen Acker im Rummelinssurt , neben
!andolin Schindler und Lukas Kopp 's Erben in Ken¬

zinger Gemarkung , eigenthümlich zugcfallen. Die Ge-
meinderäthe zu Kenzingen und Hecklingcn verweiger¬
ten die Gewähr wegen mangelnder Erwerbsurkunde
der RcchtSvorfahrer. Auf Antrag des Theodor
Schmidt werden nun alle Jene , welche wegen
Stammguts - , Lehen - , Eigenthumsrechtes oder wegen
anderer dinglicher Rechte und Pfandrechte Ansprüche
auf die Güter machen wollen, aufgefordert, dieje An¬
sprüche innerhalb vier Wochen dahier geltend
zu machen, widrigen- sie dem neuen Erwerber gegen¬
über damit ausgeschlossen würden . Kenzingen , den
30. Mai 1861 . Grdhh . bad. Amtsgericht. Himmel .

11.109 . Nr . 7876. Mannheim . ( Schulden¬
liquidation . ) Gegen Cornelius Travers , als
Fabrikant unter der Firma C. C. Trav ers handelnd ,
ist Gaiit erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch den 10 . Juli 1661 ,
Vormittags 8 Uhr ,

festgesetzt, wo alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Masse zu machen
gedenken , solche, bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich auzumelden , und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte,
welche sic geltend machen wollen, zu bezeichnen haben,
und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisur¬
kunden oder Antretung des Beweises mit andern Be¬
weismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht, und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massepflegers und
Gläubigcrausschusses die Richterscheincnden als der
Mehrheit der Erschienenenbeilretend angesehen werden.

Alle ausländischen Gläubiger erhalte» die Auflage,
binnen 14 Tagen , von Empfang dieses Dekretes an,
in öffentlicher Urkunde einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber zu ernennen , welcher diejenigen Urtheile
und Dekrete für sie in Empfang zu nehmen hat , welch«
nach dem Gesetze der Parthie selbst oder an deren
Wohnsitz zuzustellen sind , mit dem Anfügen , daß, falls
dies nicht geschieht, alle derartigen Dekrete und Ur¬
theile dem Gläubiger nur durch Anschlag an di« Ge¬
richtstafel bekannt gemacht würden.

Mannheim , den 31 . Mai 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.

C h e l i u s.
11.124. Nr . 6568 . Karlsruhe . ( Entmün¬

digung .) Schuhmacher Friedrich Helm von hier
wurde wegen Geistesschwäche entmündigt nnd dessen
Ehefrau als Vormünderin desselben bestellt ; was ver¬
kündet wird.

Karlsruhe , den 2 . Juni 1861.
Großh . bad. Stadtamt .

v . Neubronn .
vllt. Anniser .

0 . 105 . Nr . 6188 . Kenzingen . ( Aufforde¬
rung .) Philipp Schindler , ledig , von Hecklingcn ,
geboren anr 1 . Januar 1814 , ist im Jahr 1850 nach
Amerika gereist und hat seit dieser Zeit keine Nachricht
mehr von sich gegeben . Er wird deßhalb aufgefor¬
dert , dies

innerhalb Jahresfrist
zu thun , da er sonst für verschollenerklärt und dessen
Vermögen seinen erbberechtigten Verwandten gegen
Sicherheitsleistung in fürgsorglichen Besitz ausgefolgt
werden würde.

Kenzingen, den 29 . Mai 1861.
Großh . bad. Bezirksamt .

D i l g e r .
1 .709. Nr . 5727 . Baden . (Aufforderung .)

Die Ehefrau des Augustin Scheurer , Benedikta, ge-
borne Zeitvo gel , vonKartung , welche im Jahr 1834
nach Amerika ausgewandert ist , hat seit dem Jahr
1854 keine Nachricht mehr von sich gegeben . DiHelbe
wird deßhalb aus Antrag der Betheiligten aufgefor¬
dert, sich

binnen Jahresfrist
dahier zu melden , widrigenfalls sie für verschollen er¬
klärt und ihr Vermögen ihren nächstberechtigtenVer¬
wandten gegen Sicherheit in fürsorglichen Besitz aus -
gesolgt würde.

Baden , am 20 . Mai 1861 .
Großh . bad . Bezirksamt .

K u n tz.
1.956. Nr . 6099 . Durlach . (Aufforderung .)

Der ledige Lchustergejefl Ludwig Berger von Palm¬
bach begab sich im Jahr 1840 auf die Wanderschaft
und hat seither über Leben und Auscnhalt keine Nach¬
richt in seine Heimath gelangen lasten. Derselbe wird
aufgefordert, sich

binnen Jahresfrist
über seinen gegenwärtigen Aufenthaltsort auszuwei¬
sen , widrigenfalls er für verschollen erklärt und dessen
Vermögen seinen nächsten Anverwandten gegen Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Durlach, den 1 . Juni 1861.
Großh . bad. Oberamt .

Spangenberg .
1 . 829 . Nr . 5630. Baden . ( Verschollen¬

heitserklärung ) Emil Herzog von Baden ,
welcher der diesseitigen Aufforderung vom 26 Oktober
1859 , Nr . 10,296 , keine Folge geleistet hat , wird hier¬
mit sür verschollen erklärt und sein hinterlasjenes Ver¬
mögen seinen erbberechtigtenVerwandten in .fürsorg¬
lichen Besitz überwiesen.

Baden , den 25 . Mai 1861.
Großh . bad, Bezirksamt.

K u n tz.
1 .737 . Nr . 2967 . Baden . (Aufforderung .)

Die Wiltwe des Ludwig Göringer , PostwirihS zu
Rastatt und Bürgers zu Beuern , Eugenie , geborne
Mühlbach , hat , gemäßL .R .S . 770 , um Einsetzung
in die Verlassenschaft ihres genannten Ehemannes ge¬
beten . Wer gegen die Gewährung diese« Gesuches eine
Einsprache erheben will, wird aufgesordert, dieses i ri¬
ll e r h a lb 4 Wochen zu thun , indcni nach Ablauf
dieser Frist , wenn keine Einsprache erhoben würde,
dem Gesuche startgegebenwerden wird .

Baden , den 16. Mai 1861.
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Schultz .
vät . Schütz , A. j .

0 .37. Nr . 8478 . Mosbach . (Aufforderung .)
Die Wittwe des Johann Georg Rohn von Haßmers¬

heim hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Berlaffenschaft ihres Ehemannes nachgesucht . Diesem
Gesuch wird st»ttgegeben , wenn nicht innerhalb
sechs Wochen Einsprache dagegen erhoben wird.

Mosbach , den 31 . Mar 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.

W . KaPferer .
0 .61 . Nr . D79 . Waldshut . ( Erbschafts¬

einweisung . ) Da auf die diesseitig« Aufforderung
vom 25 . April d. I . innerhalb der gesetzten Frist knne
Einsprache dahier erhoben wurde, wird nunmehr Bo -
naventur Schwöry von Unterlanchringen in Besitz
rmd Gewähr der Verlassenschaft feiner verstorbenen
Ehefrau , Scholastika , geborne Rainer , emgewresen .

Waldshut , den 29 . Mai 1861.
Großh . bad. Amtsgericht. i

v. Wänker .
1 .981. Nr . 5101 . Freiburg . (Erbschafts¬

ei n w e i s u n g . ) Di « Wittwe des zu Birkendors ge -

storbenen Steueraufsehers Oswald Pfister von St .
Georgen . Thereste. geb . Ehret , hat um Einsetzung in

Besitz und Gewähr der Verlassenschast ihre« Ehe¬
mannes gebeten.

Etwaige Einsprachen hiergegen sind
binnen zwei Monaten

dahier zu begründen . '
Freiburg , den 27 . Mai 1861 .

Großh . bad. Stadtamtsgericht .
Brummer .

Simianer .
0 .107 . Nr . 6223 . Kenzingen . (Schulden¬

liquidation .) Der in Amerika sich aufhaltende
Alexius Mutz von Herbolzheim hat dahier um nach¬
trägliche Auswanderungserlaubniß nachgesucht . An¬
sprüche an denselben sind in der auf

Mittwoch den 12 . Juni d. I ,
früh 9 Uhr,

anberaumten Tagfahrt zur Schuldenliquidation dahier
anzumelden .

Kenzingen, den 28 . Mai 1861.
Großh . bad. Bezirksamt .

D i l g e r .
1 .965 . Nr . 9152 . Pforzheim . ( Schulden¬

liquidation .) Rosalia Weingärtner von Er -
singen, jetzt Ehefrau des Leon Schuster in Nord¬
amerika , welche vor mehreren Jahren ohne Staatser -
laubniß nach Amerika ausgewandert ist, hat nachträg¬
lich um Auswanderungserlaubniß gebeten .

Etwaige Forderungen an dieselbe sind
Freitag den 14 . Juni d. I .,

Vorm . 9 Uhr ,
dahier anzumeldsn .

Pforzheim , de» 29 . Mai 1861.
Großh . bad. Oberamt .

S e h b e l.
0 .26 . Nr . 9687 . Pforzheim . ( Schulden¬

liquidation .) Die Geschwister Sophia und Min «
Mutschelk nauß von Pforzheim , welche sich vor
einiger Zeit nach Amerika begaben, haben nunmehr
um Ertheilung der Auswanderungserlaubniß gebeten .
ES wird daher Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Freitag den 21 . Juni l . I . ,
Borm . 11 Uhr ,

angeordnct.
Pforzheim , den 31 . Mai 1861 .

Großh . bad. Oberamt .
S e y b e l.

1 .770 . Nr . 1509. Neustadt . ( Erbvorla¬
dung .) Alsis und Joseph Dotter , deren Aufent¬
haltsort unbekannt ist, sind zur Erbschaft ihrer am
25 . Februar d . I . verstorbenen Mutter , Eva , geb .
Trirschler , Wittwe des Andreas Dotter , Bürgers
und Löwenwirth» von Urach , berufen. Dieselben wer¬
den andurch aufgesordert, sich

binnen dreier Monate
zur Empfangnahme ihrer Erdtheile dahier zu melden,
widrigenfalls dieselben Denjenigen zugetheilt werden,
welchen sie zukämen, wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Neustadt, den 25 . Mai 1861.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Reichert .
Der Notar :

Zimmermann .
1.861 . Nr . 4488 . Neuenburg . (Erbvor¬

ladung .) Maria Anna » . Flieh von Neuenburg,
welche seil 11 Jahren abwesend und deren AusenIhallS-
ort unbekannt ist, wird ausgefordert, zur Erbtherlung
ihrer verstorbenen Ellern , der Joseph v. Flieh 'fchen
Eheleute von Siruenburg , entweder in Person oder
durch einen Bevoümächtiglm

bin » en drei Monaten
zu erscheinen , widrigenfalls die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugerheilb werden würde, welchen sie zukäme ,
wenn die Vorgetadenc zur Zeit des Erbanfalls gar
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Müllheim , de» 17 . Mai 1861 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

A b e r l e.
1 .702 . Nr . 2806 . Adelsheim . ( Erbvorla¬

dung .) PaulHolderbach (genanntPaulOwart )
von Schlierstadt , unbekannt wo abwesend, wird hier¬
mit zur Geltendmachung feiner Rechte an den Vermö-
gensnachlaß seiner verlebten natürlichen Mutter , Franz
JvjefOwart

's Ehefrau , Barbara , geborne Holder¬
dach , von Schlierstadt, mit Frist von

drei Monaten , » äst « ,
mit dem Anfügen anher vorgeladeu, daß im Nichter¬
scheinungssalle der Nachlaß der Erblasserin jenen Per¬
sonen zugetheilt werden würde , welchen er zukäm«,
wenn der Borgeladene beim Tode seiner Mutter nicht
mehr gelebt hätte .

Adelsheim, den 25 . Mai 1861 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

S e u f er t .
vckt . Riegel , Notar .

0 47. Nr . 3243 . Ladcnburg . (Erbvor¬
ladung .) Der im Jahre 1846 nach Amerika aus -
gewanderte Peter Maurer von Jlreshcim ist zur
ErbschaftfeinerverstorbenenMutter , Joseph Manrer 'S
Wittwe , Magdalena , geborene Reiff , von JlveSheim
berufen. Da sein Aufenthalt unbekannt istz wird er
aufgesordert, seine Erbanfprüche

binnen drei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls der gedachte
Nachlaß jo vertheilt würde , als wenn er , der Ab¬
wesende , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Ladenburg, den 1 . Juni 1361.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Beyer .
0 .100. Nr . 2923 . Karlsruhe . (Erbvorla¬

dung .) Jakob Christof Schucker von Rintheim ,
dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , wird ausgesor-
dert, sich

innerhalb dreier Monate
z»rr Theilname an der Erbschaft auf Ableben seiner
DanteKakharina Schuckervon Rintheim zu melden,
widrigenfalls sein Erbantheil seinen Geschwisternzu¬
getheilt werden wird .

Karlsruhe , drn 4 . Ju » i 1361 .
Großh . bad. Landamts -Revisorat .

Schuster .
0 .117 . Nr . 8999 . Neckargemünd . ( Be¬

kannt m a ch u n g.) Unsere» Fahndungsausjchreibm
vom 17 . d . M . haben wir noch beizusligen , daß Mt -
chael Meißner von Fischersbach auch noch wegen
Entwendung eines Füßchen« mit 9 Maß Bier i»
Untersuchung zu ziehen ist, und daß derselbe ans Be¬
treten anher eingeliefert werden wolle , auch wtnn er
sich nicht im Besitze der in jmem Ausschreiben ange¬
gebenen Gegenstände befinden sollte.

Neckargemünb, den 31 . M »i 1861.
Großh . bad . Amtsgericht.

Thilo .
1 . 996 . Nr . 2843. Walldürn . ( Aufforde¬

rung . ) Die Maria Eberwein von Hochhäuser»
soll wegen eine« an ihr im März d I . verübten Dieb¬
stahls als Zeugin vernommen werden. Dieselbe, sowie
die Behördm , welche darüber Auskunft geben kennen,
» erden veranlaßt , ihren Aufenthaltsort hierher nam¬
haft zu machen . Walldürn , den 1. Juni 1861. Großh .
bad . Amtsgericht. G u t s ch.

0 .44 . Mannheim . (Aufforderung .) Chri¬
stian Wald ei « , Schuster aus Grombach , ist des
Diebstahls eines Rockes zum Nachthril de« Konrad
Leu aus Speyer und eines Paars Hosen zum Nach¬
theil de« Georg Klein angeschuldigt. Der Aufent¬
halt desWaldciSist unbekannt ; er wird dah« auf¬
gesordert , bin » « n14Tagrnhi «rzu erschein «» und
sich zu rechtfertigen, widrigenfalls das Erkenntlich nach
3rge derAkten gegen ihn gegeben werden wird . Mann¬
heim, den 29 . Mai 1861. Großh . bad. Amtsgericht.
Erter .

1 .994 . Nr . 6975 . Stockach . ( Fahndung - -
zurücknahm «. ) Die diesseitige Fahndung vom
10 . Juni 1859 auf den Soldaten Johann Reiset
von Hindelwangen ( Beilage Nr . 150 diese« Blatte -
von 1859) wird zurückgenommen.

Stockach , den 31 . Mai 1861.
Großh . bad. Bezirksamt.

Hatz .
0 .83 . Nr . 5(A1 . Lahr . ( FahndungSzurück -

nahme . ) I . U. S .
gegen

Wilhelm Groß vonGreffern , Amt-
Bühl ,

wegen Diebstahl- ,
wirb die Fahndung vom 7 . Januar 1857 gegen Wil¬
helm Groß hiemit zurückgenommen.

Lahr, den 31. Mai 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.

Beck .
vckt . Kraft .

1 .969 . Nr . 8758 . Freiburg . (Aufforderung .)
Hiischwiith Mathias Ernst von Kirchzarten ist heim¬
lich nach Amerika auögewandert nnd wird deßhalb
ausgefordert, sich

binnen zwei Monaten
drhier zu stellen , widrigenfalls er, als unerlaubt aus¬
getreten, des badischen Staats - und Ortsbürgerrecht «
für verlustig erklärt und der gesetzliche Abzug von
3 Pro ; , seines Vermögens verfügt wird.

Zugleich wird das letztere mit Beschlag belegt.
Freiburg , den 21 . Mal 1861.

Großh . bad . Landamt.
H i P P m « n n .

0 .102. Nr . 4401 . Achern . (Aufforderung .)
Pankraz Langenbach von Kappelrodeck soll vor eini-
g«r Zeit heimlich nach Amerika ausgcwandert sein .
Derselbe wird aufgesordert, sich

binnen 4 Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls er des badischenStaats¬
bürgerrechts für verlustig erklärt, in di« gesetzliche
Vermögensbuhe und in die veranlaßten Kosten ver¬
fällt würde.

Die Beschlagnahme seines Vermögens ist ange¬
ordnct.

Achern , den 27 . Mai 1861.
Großh . bad. Bezirksamt .

Hirschhorn .
1.844 . Nr . 4796 . Wolfach . (Aufforderung

nnd Fahndung .) Jäger Heinrich Größinger
von Hausach hat sich am 20 . ». M . mit Zurücklassung
fernes Urlaubspasses heimlich von Waldshut , wo er
am Eisenbahn -Bau in Arbeit stand , entfernt und
konnte dessen Aufenthalt bis jetzt nicht ermittelt wer¬
den . Derselbe wird aufgefordert, sich binnen 6
Wochen entweder bei seinem Bataillonskommando
oder dahier zu stellen , widrigenfalls er, vorbehaltlich
seiner persönlichenBestrafung , de - Staats - und Orts -
bijrgerrechtS für verlustig erklärt und in di« gesetzliche
Dermögensstrafe verfällt werden wird.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt
und dre großh. Polizeibehörden ersucht , aus Größiu -

ger zu fahndeu und ihn im Betretungssalle entweder
seinem Bataillonskommando oder hieher abzuliefern .

Signalement : Mer , 27 Jahre ; Größe , 5' 4"

1 '" ; Körperbau , besetzt ; Gesichtsfarbe , gesund ; Au-
g« , blau ; Haare , blond ; Nase, spitz.

Wolfach, dm 28. Mai 1861.
Großh . bad. Bezirk «amt .

v. Krafft - Ebing .
^ vckt . Holzer .

1 .838. Nr . 4064 . GerlachSheim . (Bekannt¬
machung .) Ralhschreibrr Melchior Schlotter - ,
heim von Lauda wird als Agent des „Deutschen Phö¬
nix" sür die Amtsorte des diesseitigen Bezirks : Beck¬
stein , Heckseld, König-Hosen, Kützbrunn , Lauda, Mar¬
bach, Oberlauda , und Unterbalbach bestätigt.

GerlachSheim, den 25. Mai 1861.
Großh . bad . Bezirksamt.

Ness .
0 .60 . Nr . 7161 . Emmrndingen . ( Erkennt »

n iß . ) Unter Bezug auf da« gegen Christian Schee r
von Freiamt mit Verfügung vom l7 . August 1852.
Nr . 32,651 , eingeleiteteVerfahren wegen unerlaubter
Auswanderung wird das demselben »nerfaltme und
künftig anerfallend« Vermögen mit Beschlag belegt.

Emmendingen , den 28. Mai 1861.
Großh . bad. Oberamt .

F i n g a d o.
1V35 . Nr . 5137. Taubrrbischofaheim .

(Erkenntnih .) Die Ehefrau des Franz Valentin
Achstetter alt von Königheim , Margaretha Paulin «,
geborne Bühel , sei sür verschollen zu erklären.

Taubcrbischossheim, dm 27. Mai 1661.
Großh . bad. Bezirksamt,

vr . Schmieden
vckt. Lang.

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hosbuchdruckerei .
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